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zu drosseln. Die Ausluhr fällt; sie betrug 1931 606 t
und geht hauptsächlich nach England. Erzeugt werden
Erlenplatten, trocken und naßverleimt, etwas Buchen-
platten und solche mit Edelholzauflage.

Ungarn besißt jeßt nur eine Sperrplattenfabrik,
die hauptsächlich Erlen und Buchenplatten für den
heimischen Markt produziert und deren genaue Pro-
duktion unbekannt ist.

Jugoslavien erzeugt in 3 Werken Sperrplatten,
vorwiegend Buchenplatten. Die leßte in Susak errich-
lete Fabrik erzeugt auch Kiefernplatten. Produktions-
zittern sind unbekannt.

Rumänien besitzt nach den legten Berichten eine
Sperrplattenfabrik, die den Inlandmarkt versorgt.

In der Schweiz gibt es 7 Sperrplattenfabriken
mittlerer Größe, die vorwiegend trockenverleimte
Erlen und Okumeplatten von guter Qualität erzeugen.
In letter Zeit kam noch die Erzeugung von Paneel-
platten nach einem eigenen Verfahren hinzu. Die
Erzeugung betrug 1930 schäßungsweise 200,000 m®.

Ein hoher Einfuhrzoll schürt die Schweizer Sperrholz-
industrie vor Importen, die in letter Zeit zumeist aus
Polen kamen.

Holland besitzt ein Werk („Picus" in Eindhofen).
Produktion schäßungsweise 1 Mill, m® und ist auf den
Import (hauptsächlich Okumeplatten) angewiesen.
1931 wurden 15,859 t importiert, zumeist aus Finnland,
Polen, Lettland und Deutschland. Der Export, zumeist
eingeführte Sperrplatten, geht nach den holländischen
Kolonien.

Belgien hatte 1928 vier Sperrplattenfabriken,
doch wird Sperrholz zumeist importiert, vor allem aus
Wand und Rußland (Erlen und Birkenplatten, dann
Oregonpineplatten aus USA).
Portugal. Mitte 1931 wurde mit der Sperrplatten-

erzeugung begonnen durch eine Holzimportfirma in
lissabon. Nun sollen auch Kolonialhölzer, sowie bra-
silianische Hölzer zur Sperrplattenerzeugung heran-
gezogen werden. Importe kamen bisher aus Frank-
reich, Polen, Schweden und Deutschland.

England besißt nach dem „Timber Trade" 16Be-
triebe (1928) ist aber der bedeutendste Sperrholz-
biportstaat, der 1931 363 Mill, quadratfeet Sperrplatten
wi 2,02 Mill. Pfund importierte. Die eigene Produk-
tion soll nach einer Schäßung (1929) 1 7s Mill, qua-
dratfeet betragen; eine Erhöhung der Eigenproduk-
tion, bezw. die Errichtung von neuen, jeßt zollge-
schürten Werken ist geplant. An erster Stelle der Ein-
fuhrstaaten steht Finnland mit wertmäßig 623,800
Pfund (1931), dann Rußland 162,186 Pfund, Deutsch-
land 206,341 Pfund und USA. Leßtere importieren
zumeist Douglasfichtenplatten. Exportiert (Reexport)
wurden 19,4 Mill, quadratfeet im Werte von 92,300
Pfund zumeist nach den englischen Kolonien.

Italien besaß bis vor kurzem 5 Betriebe, die
jährlich ungefähr 1 Mill, m® erzeugten. Die führende
Fabrrk ist die „Incisa" in Lissone, die sich 1930 mit
fier Konkurrenzfirma „Sapeli" verband. Die Einfuhr
jd immerhin bedeutend. Sie betrug 1931 17,000 t
(gegen 13,600 im Jahre 1930). Die billigen russischen
Sperrplatten (1931 Einfuhr 11,600t) haben die finn-
Indischen und polnischen verdrängt. Der Export geht
jjach Südamerika, England, Tunis und etwas in die
Schweiz.

Türkei. Auch in der Türkei ist jeßt eine Sperr-
P'attenfabrik bei Istambul errichtet worden, die nur
hr den Inlandbedarf arbeitet. Die Produktion dürfte
3000—4000 m® jährlich betragen, kann aber auf das
oppelte gebracht werden. Es werden Erlen-, Buchen-

"id Okoumeplatten erzeugt. Der Export in die Mit-

telmehrgebiete ist wegen der russischen Konkurrenz
wohl unmöglich.

Von den Produktionsstaaten ausserhalb Europas
wäre vor allem die Industrie Amerikas zu erwäh-
nen, die bedeutend ist. Sperrholz und Sperrholz-
häuser bilden in USA einen großen Exportartikel. Nach
den legten Statistisken 1929 sind 44 Werke im Be-
trieb, wozu noch 100 kamen, die Paneelplatten er-
zeugen. (Die Absaßkrise in Amerika wird jeßt die
Erzeugung gedrosselt haben.) Hohe Einfuhrzölle
schütten jeßt Amerika vor dem Import der billigen,
finnischen Sperrplatten, mit denen Amerikas Industrie
wegen ihrer hohen Löhne nicht konkurrieren konnte.
Exportiert wurden 1929 33,4 Mill. Quadrath im Werte
von 1,64 Mill. Dollar. Die Ausfuhr geht nach England,
Deutschland, Belgien, Holland und besteht zumeist
in Oregonpineplatten.

Canada produzierte nach einer Schätzung (1928)
in 7 Fabriken 4 Mill, m® und exportiert davon die
Hälfte, vorwiegend nach USA, England und Neu-
Seeland.

In Argentinien besteht eine Fabrik in Rosario
unter deutscher Leitung, die hauptsächlich Zeder,
Okoume und Perebyplatten erzeugt. Die Einfuhr kam
bis jeßt zu 60 % aus Rußland, dann aus Finnland,
Polen, Schweden, Estland und Lettland.

Australien produzierte 1929 in neun Werken
37,5 Mill. Quadratfuß Sperrholz bei einer Einfuhr von
11,1 Mill. Quadratfuß. Importiert wird hauptsächlich
Eichensperrholz aus Japan, dann Oregonpinesperr-
holz aus USA.

Japan, das in neun Fabriken zumeist Eichen-
Sperrholz erzeugt, produziert schäßungsweise 4 Mill,
m® im Jahr und exportiert hievon 20%, hauptsäch-
lieh nach Niederländisch-Indien, Australien, Java und
in die Britischen Kolonien. Durch die Aufgabe des
Goldstandards hat sich die japanische Sperrplatte
verbilligt und konkurriert mit Erfolg gegen die eu-
ropäischen.

Ganz genaue Produktionsziffern sind schwer zu
eruieren, da diese selbst den statistischen Büros der
einzelnen Länder nicht bekannt sind ; ausserdem wird
in vielen statistischen Ausweisen das Sperrholz nicht
getrennt von den Furnieren geführt.

Ignaz Tauber.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 30. September für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. M. Frenkels Erben, Erstellung von Badezimmern

Müllerstraße 55, Z. 4;
2. Sanitas A.-G., Umbau im 2. und 3. Stock Korn-

hausbrücke 1 /Limmatplaß 7, Z. 5;
3. Stadt Zürich, Umbau Josefstraße 205, Z. 5 ;

4. F. Fechter, Um- und Aufbau Schaffhauserstraße
Nr. 119, Z. 6;

5. R. Häusermann, Balkonaufbau und Erstellung eines
Balkons im Dachgeschoß Weinbergstraße 81, Z. 6 ;

6. F. Geißberger, Umbau im 1. Stock Wiesenstraße
Nr. 8, Z. 8;

Mit Bedingungen :

7. Aktiengesellschaft Mühlehof, Geschäftshaus Nü-
schelerstraße 30, Abänderungspläne, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

8. Basler Handelsbank, Umbau Bahnhofstraße 3/
Börsen-Talstraße, Abänderungspläne, Z. 1 ;
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?u 3roxxsin. Ois Auxiudr IM; xis dslrug 1931 636 1

^ gsdl dsuplxscdiicd nscd dngisncl. ^r^sugl wsrclsn
^isnpisllsn, lrocicsn uncl nsizvsrisiml, slwsx ducdsn-
^izllsn uncl xoicds mil dclsidoi^sulisgs.

Ongsrn dsxihl jslzl nur sins Zpsrrpisllsnlsdriic,
à dsuplxscdiicd ^risn uncl kucdsnpisllsn lür clsn
ksimixcdsn d4gri<l proclu^isrl uncl clsrsn gsnsus ?ro-
fiction undsicsnnl ixl.

lugoxisvisn sr^sugl in 3 Wsricsn 5psrrpisllsn,
Mwisgsncl ducdsnpisllsn. Ois islzls in 5uxsic srricd-
isis t-sdriic sr^sugl sucd Xislsrnpisllsn. ?rocluiclionx-
ârn zinc! undsicsnnl.

iîumsnisn dsxilzl nscd clsn islzlsn dsricdlsn sins
Zpsrrpisllsnlsdriic, clis clsn Inisnclmsricl vsrxorgl.

!n clsr 5 cd wsi^ gidl S5 7 Hpsrrpisllsnlsdriicsn
milliers«' Orökzs, clis vorwisgsncl lrocicsnvsrisimls
trisn uncl Oicumspisllsn von guter (Ousiilsl sr^sugsn.
i«i islzlsr ^sil Icsm nocd ciis dr^sugung von t'snssi-
pisllsn nscd sinsm sigsnsn Vsrlsdrsn din?u. Ois
Beugung dslrug 1930 xcdslzungxwsixs 733,333 m^.
tin dodsr dinludr^oii xcdülzl clis 3cdwsi?sr ^psrrdoi^-
inciuxlris vor imporlsn, clis in islzlsr ^sil ^umsixl sux
foisn lcsmsn.

dioiisncl dsxilzl sin Wsrlc („?icux" in ^incldolsn).
t«ocluiclion xcdslzungxwsixs 1 d4iil. m^ uncl ixl sol clsn
import (dsuplxscdiicd Oicumspisllsn) sngswisxsn.
>?Z1 wurclsn 15,859 l importiert, ^umsixl eux k-innisncl,
toisn, i.sllisnci uncl Osulxcdisncl. Osr Export, ^umsixl
smzslüdrls 5psrrpisllsn, gsdl nscd clsn doiisnciixcdsn
Coloni sn.

ösigisn dslls 1973 visr 5psrrpisltsnlsdriicsn,
ivcli wircl Zpsrrdoi? ^cumsixl importiert, vor slism sux
tmisncl uncl I?ulzlsncl Erisn uncl dirlcsnpisllsn, cisnn
örsgonpinsplsllsn sox O5A).
torlugsi. drills 1931 wurcls mil clsr 5psrrpisllsn-

msugung dsgonnsn clurcd sins dioi^imporllirms in
^xsdon. diun xoiisn sucd Koionisldöi^sr, xowis drs-
àmxcds dioi^sr ^ur Zpsrrpisllsnsr^sugung dsrsn-
gezogen wsrclsn. imports lcsmsn dixdsr sux ^rsnic-
«sicii, ?oisn, 5cdwsclsn uncl Osulxcdisncl.

dngisncl dsxilzl nscd clsm „limdsr Irscls" 16ös-
l«is3s (1973) ixl siosr cisr iosclsolsncixls 5psrrlioi^-
imporlxlssl, clsr 1931 363l^Iiii.qusclrsllssl5psrrpisllsn

7,37 i^iii. ?loncl imporlisrls> Ois sigsns t'rocluic-
iion xoii nsoli sinsr 5clnsl;ung (1979) 1 V« ^iiii. qus-
clrstlssl ioslrsgsn! sins i^rinöliong clsr ^igsnproclolc-
lion, ios^w. ciis ^rricinlung von nsosn, jsl^l -oiigs-
^ciiülzlsn Wsricsn ixl gspisnl. An srxlsr 5lsiis clsr ^in-
luiirxlsslsn xlsiil ^innisncl mil wsrlmsizig 673,833
i'loncl (1931), cisnn kuizisncl 167,136 ?luncl, Osolxcii-
îân3 736,341 ?luncl uncl O5A^ I.sl;lsrs imporlisrsn
iumsixl Oougisxliclilsnpisllsn. ^xporlisrl (kssxporl)
^Ur3sn 19,4 I^iiil, qusclrsllssl im Wsrls von 97,333
^loncl Tumsixl nscli clsn sngiixclisn Xoionisn.

ilsiisn losxsh dix vor icor^sm 5 kslrisds, ciis
isliriicli ungslsdr 1 Xliii. m^ sr^suglsn. Ois lülirsncis

Î5î clie „!r»ci5s" «ri ^.izzo^e, ciis 5>ck 19)0 mit
^sr Xonicurrsn^lirms „^spsii" vsrdsncl. Ois dinlodr
l^l immsrdin dsclsolsncl> 5is dslrug 1931 17,333 l
lpezEn 13,633 im lsdrs 1933). Ois diiiizsn ruxxixciisn
^psrrpisllsn (1931 ^inlulir 11,633l) dsdsn clis linn-
làn3îxcinsn oncl poinixcdsn vsrcirsnzl. Osr dxporl gsinl
^2cl> ^öclsmsriics, ^ngisncl, lunix unci slwsx in clis

îôricsi. Aocd in clsr lüricsi ixl jslzl sine 5psrr-
plZllsnlsdriic dsi ixlsmdoi srricdlsl vvorclsn, clis nor
lur 3sn inisnclds6srl srdsilsl. Ois ^rocioiclion clörlls
Mg—4ggg dslrsgsn, icsnn sdsr sol clsx
Appells gsdrsànl wsrclsn. ^x wsrclsn ^risn-, Lucinsn-

^cl Oicoumspisllsn srirsogl. Osr Export in clis I^Iil-

lsimsiirgsdisls ixl wsgsn clsr ruxxixcdsn Xonicorrsn?
wolni onmögiicd.

Von clsn ?rociui«lionxxlsslsn suxxsrdsid doropsx
wsrs vor siism clis incloxlris Amsriicsx ^o srwsd-
nsn, clis dsclsolsncl ixl. Tpsrrinoi? uncl 5psrrlioi?-
dsoxsr dilclsn in O5A sinsn grolzsn dxporlsrliicsi. dlscin
clsn isl^lsn Äslixlixicsn 1979 xincl 44 VVsrlcs im ös-
lrisd, W0T0 nocin 133 lcsmsn, ciis t'snssipisllsn sr-
^sogsn. (Ois Adxslzicrixs in Amsriics wircl jslzl clis
drisuzung gsclroxxsil lisdsn.) diods dinlolir^öiis
xcdülzsn jslzl Amsriics vor clsm import clsr diiiigsn,
linnixcdsn 5psrrpisllsn, mil clsnsn Amsriicsx incloxlris
wsgsn ilirsr liodsn I.ödns nicinl iconicorrisrsn Iconnls.
Exportiert worclsn 1979 33,4 lc/Iíii. LZosclrslluk; im Wsrls
von 1,64 I^Iiii. Ooiisr. Ois Auxlolir gsdl nscií dngisncl,
Osolxcinisncl, ösigisn, lloiisncl on6 iosxlsdl ?omsixl
in Orsgonpinspisllsn.

Lsnscls procloÄsrls nscd sinsr Zclislzong (1973)
in 7 ^sdriicsn 4 I^liii. m^ uncl sxporlisrl clsvon clis
disills, vorwisgsncl nscd O5A, dngisncl uncl XIsu-
xssisncl.

in Argsnlinisn dsxlsdl sine I^sdriic in koxsrio
onlsr clsolxclisr dsilonz, clis dsuplxscliiicd ^sclsr,
Oicooms uncl ?srsd^pisllsn sr/sugl. Ois dinlodr Icsm
dix jslzl ^u 63 °/o sox koizisncl, cisnn sox t-innisncl,
?oisn, 5cdwsclsn, ^xlisnci uncl i.sllisncl.

Aoxlrsiisn proclu^isrls 1979 in nsun Wsricsn
37,5 I^liii. (Oosclrsllo^ Hpsrrdoi? dsi sinsr ^inludr von
11,1 l^iiii. (Ousclrsllolz. importiert wircl dsuplxscdiicd
dicdsnxpsrrdoi? sox lspsn, cisnn Orsgonpinsxpsrr-
lioi^ sux O5A.

lspsn, clsx in neun tsdrilcsn ^umsixl dicdsn-
xpsrrdoi^ sr^sogl, procluxisrl xcdslzongxwsixs 4 i^Iiii.
m^ im lsdr uncl sxporlisrl disvon 73 ^/o, dsuplxscd-
iicd nscd Xiisclsrlsnclixcd-IncliEN, Auxlrsiisn, lsvs uncl
in clis krilixcdsn Xoionisn. Ourcd clis Aolgsds clsx
Ooicixlsncisrclx dsl xicd clis jspsnixcds 5psrrpislls
vsrdiiiigl uncl Iconicorrisrl mil ^rloig gsgsn clis su-
ropsixcdsn.

(Osn^ gsnsus ?rocluiclionx2illsrn xincl xcdwsr ^u
sruisrsn, cls clisxs xsidxl clsn xlslixlixcdsn öürox clsr
sin^sinsn dsnclsr nicdl dsicsnnl xincl; suxxsrcism wircl
in visisn xlslixlixcdsn Auxweixsn clsx 5psrrdoi? nicdl
gslrsnnl von clsn ^urnisrsn gslüdrl.

igns^ Isudsr.

Lsuckronîk.
vsupollrelllcke ve«,iilligungen 6er 5îs«i»

^ûrîck wurclsn sm 33. 5splsmdsr lür loigsncls ksu-
projsicls, lsiiwsixs unter ksclingungsn, srlsiil:

Odns ksclingungsn:
1. l^>. drsnicsix drdsn, drxlsiiung von dscls^immsrn

d4üiisrxlrsk;s 55, 4;
7. Tsnilsx A.-O., Omdsu im 7. uncl 3. 5locic Xorn-

dsuxdrucics 1/dimmslpislz 7, 5;
3. Äscil ^üricd, Omdsu loxslxlrshs 735, 5i
4. k-, dscdlsr, Om- uncl Auldsu 5cdslldsuxsrxlrslzs

dir. 119, /. 6?
5. I?, disuxsrmsnn, dsiiconsuldsu uncl ^rxlsiiung sinsx

ösiiconx im Oscdgsxcdokz Wsindsrgxlrsizs 31, 6
6. d. (Osiizdsrgsr, Ömdsu im 1. 5loci< Wisxsnxlrs^s

dlr. 3, I. 3!
d4il Lsclingungsn:

7. Aiclisngsxsiixcdsll I^Iüdisdol, (Osxcdsllxdsux dlü-
xcdsisrxlrskzs 33, Adsnclsrungxpisns, lsiiwsixs Ver-
wsigsrung, /. 1 z

3. dsxisr disnclslxdsnic, Omdsu ksdndolxlrs^s 3/
öörxsn-Isixlrshs, Adsnclsrungxpisns, 1
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9. A. Baumann, Umbau mit Erstellung eines Wur-
stereiarbeitsraumes mit einer Rauchkammer im
Keller Brandschenkestraße 22 / Flößergasse, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

10. A. Leuthold, Umbau Gerechtigkeitsgasse 8, Z. 1 ;

11. M. Sartori, Erstellung eines Kiosk am Neumühle-
quai/Stampfenbachstraße 3, Z. 1 ;

12. Ä. Vogel, Umbau Untere Zäune 15, Erneuerung
der Baubewilligung, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

13. M. Bodmer, Erstellung eines Geräte- und Magazin-
Schuppens an der Beder-/Steinentischstraße, Z. 2;

14. H. Boßhard, Verandaanbau Scheideggstr. 80, Z. 2;
15. W. Fischer, Doppelmehrfamilienhäuser Rieter-

strafe 21 und 23, Abänderungspläne, Z. 2;
16. M. Peter, Doppelmehrfamilienhaus mit Autoremise

Bußenstraße 27, Abänderungspläne, Z. 2;
17. E. Rahm, Umbau Speerstraße 8, Z. 2;
18. C. Hubacher, Einteilung der Geschäftsräume im

1., 2., 3. und 4. Stock Badenerstraße 16 und 18
(Zetthaus), Z. 4;

19. V. Bitschen, Wohnhaus Pflanzschulstraße 47, Ab-
änderungspläne und Einfriedung Pflanzschulstr. 39,
41 und 47, Z. 4;

20. Baugenossenschaft Industriehof, Umbau mit Auto-
remisen Limmatstraße 210/214, Z. 5;

21. W. Habeck, dreifaches Autoremisengebäude Lim-
mat-/Ausstellungsstraße 1, Z. 5;

22. Lebensmittelverein Zürich, Kessel- und Lager-
haus Lichtstraße 31/Turbinenstraße 27, Abände-
rungspläne, Z. 5;

23. H. Wohlgroth & Co., Anbau eines offenen Lager-
Schuppens und Umbau Zollstr. 74/Klingenstr., Z. 5;

24. O. Billian, Wohn- und Geschäftshaus Schaffhau-
serstraße/Hoßestraße 65 und Wohnhaus mit Auto-
remise Hoßestraße 61, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 6;

25. Direktion der Eidgen. Bauten, teilweise Abände-
rung des genehmigten Projektes über die Er-
Weiterung des Maschinenlaboratoriums E. T. H.,
Universitätstraße 5, Z. 6;

26. F. Jenny-Hobi, An- und Umbau mit zwei Auto-
remisen bei Winterthurerstraße 67, Z. 6;

27. A. Bernath, Terrassenanbau mit Balkon und Aus-
brechen zweier Türöffnungen Eierbrechtstr. 24, Z. 7 ;

28. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 7 und 8,
Autoremisengebäude Witikonerstraße bei Kat.-
Nr. 3241, Abänderungspläne, Z. 7;

29. O. Wild, Umbau mit Einrichtung einer Autoremise
Witikonerstraße 61, Z. 7;

30. Kepler & Co., Erstellung eines Vordaches Dufour-
strafe 182, Z. 8;

31. H. Weltin, Abänderung und Vergrößerung der
Dachaufbauten Feldeggstraße 83, Z. 8.

Große Bauarbeiten in Zürich. Die Stadt Zürich
hat für die Bekämpfung der Krisis und der Arbeits-
losigkeit Bauarbeiten im Kostenbetrage von über 45
Millionen Franken in Aussicht genommen.

Brunnenwettbewerb in Zürich. Das Preisge-
rieht für den Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
würfen für einen Gedenkbrunnen zu Ehren des
verstorbenen Arztes und Forschers Prof. Dr. August
Forel ist am 22. und 23. September zur Prüfung
der eingereichten Entwürfe zusammengetreten. Die
künstlerische Bewertung der einzelnen Projekte und
die Prüfung auf ihre Realisierungsmöglichkeit hat mit
Einstimmigkeit die folgende Rangordnung und Preis-
Verteilung ergeben : I. Rang, 1. Preis (Fr. 2100): Franz
Fischer, Bildhauer, Oerlikon. II. Rang, 2. Preis (1600
Franken): Frau Cornelia Fischer-Forster, Sala >

Capriasca. III. Rang, 3. Preis (Fr. 1500): Josef Lotto
Architekt, LouisConne, Bildhauer, Oerlikon. IV. Rang,

4. Preis (Fr. 1000): C. Stanzani, Bildhauer, Zürich!

V. Rang, 5. Preis (Fr. 700): Jörg Seger, Architekt
Zürich. VI. Rang, 6. Preis (Fr. 600): Chr. Lauener,
Zürich. Zum Ankauf zu Fr. 500 wird Nr. 10 empfohlen
(Verfasser: Bildhauer H. Gisler, Zollikon).

Bibliothekgebäude der Pestalozzigesellschaft
in Zürich. (Korr.) Das unter Leitung des städtischen
Hochbauamtes erstellte neue Bibliothekgebäude an

der Zähringerstraße, das offiziell eröffnet wurde, da-

in jeder Hinsicht als ein wohlgelungenes Werk be-

zeichnet werden. Der Eingang des Hauses, der in

der vorderen Ecke Arkaden zeigt, ist durch entspre-
chende nachts leuchtende Aufschriften gekennzeichnet/
Durch das geräumige Vestibül gelangt man zum Trep-

penhaus mit den beiden schnellaufenden elektrischen

Aufzügen. Im Vorraum des ersten Stockwerkes ist

eine Garderobe eingerichtet, zur Rechten liegen die

Räume der Verwaltung, zur Linken gelangt man in

den Lesesaal, der bereits seit einigen Wochen in

Benüßung steht. Dieser moderne Lesesaal mit seinen

150 Pläßen und zwei Schreibtischen bietet gegen-
über dem alten Saal im „Rüden" mannigfache Vor-

teile, vor allem, was Belichtung und Bequemlichkeit
anbetrifft. Sehr praktisch ist der neuartige Zeitungs-

Ständer, wo 120 Zeitungen übersichtlich untergebracht
werden können. An der Rückwand und in der freund-

liehen, durch Oberlicht erhellten Seitennische sind

eine große Handbibliothek und populäre Nachschlage-
werke aufgestellt. In einem Seitengang befinden sief

die Toiletten, ferner ist auf demselben Boden ei»

Sißungszimmer der Gesellschaft untergebracht. De

zweite Stock enthält die bisher am untern Mühlestet

untergebrachte Bücherausgabe der Pestalozzigesel;
schaft mit geräumigem Büchermagazin und verseht

dene Bureaux, darunter das Zentralbureau der Leiter«

Dr. Doris Wild. Im dritten Stock liegen die Räumt

der Buchbinderei und ein Reservemagazin für dit

Pestalozzigesellschaft, das eventuell zur Unterbringung
einer Wanderbücherei verwendet werden soll. If

vierten Stock hat die Schweizerische Volksbibliothek
die bisher in der Zentralbibliothek untergebracht war,!

neue Räume erhalten. Das zweite bis vierte Stock-

werk sind unter sich durch Spezialtreppen verbunder
Das neue Bibliothekgebäude war am SamstagnacM

mittag und Sonntag der öffentlichen Besichtigung

zugänglich. —y

Neubau der Krankenanstalt Neumünster in

Zürich. (Korr.) Die großzügigen Neubauten de»

Kranken- und Diakonissenanstalt Neumünster, die das

Gelände zwischen dem Zollikerberg und dem Weh

renbachtobel bei der Trichtenhausermühle bedecker

sind nun im Rohbau vollendet, und es wird bereis

am Verpuß gearbeitet. Aus dem mächtigen, men'

als 40 m hohen Kamin des untersten Gebäudes,

das die Heizzentrale birgt, quellen bereits weiß®

Rauchwolken. Die Feuerungsanlage mit ihren mad-

tigen Dampfkesseln ist nach dem neuesten Stand

der Technik eingerichtet. Der weitläufige Kranker-

hausbau ist in eine chirurgische und eine medizinisch

Abteilung gegliedert, die durch einen Querbau m«

Einfahrtshalle verbunden sind. In einem besonderes

Teile sind die Operationssäle untergebracht. Der Ver

bindungsbau zum Diakonissenhaus birgt den Speise

saal. Den obersten Bauteil bildet die für 240 he«

sonen Plaß bietende Kapelle mit Uhr- und Glocke/

türm, die auch den Bewohnern des Zollikerberg®

zugute kommen wird. Neben der Kapelle steht »
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9. A. ösumsnn, Omlzsu mit ^cxtsllung sinsx Wur--
xtsi'sisi'lzsitxmumsx mit sinsc ksuctilcsmmsc im
XsIIsr ki'snclxclisnlcsxti'slzs 22 / ^lolzsczsxxs, tsil-
wsixs Vsi-wsigsrung, 1 I

1V. A. I.sutliolcl, Omtzsu (^srsclitiylcsitx^sxxs L, 1

11. XI. Hsrton, ^rxtsllung sinsx Xioxlc sm XIsumüXIs-
qusi/5tsmptsntzscXxti'sl)S 3, 1

12. A. Vogsl, Omlzsu Tutsi'S ^suns 15, ^msuscunz
clsc ksutzswilligung, tsilwsixs Vsr-wsigsi-unz, 1 I

1 z. XI. koclms»', ^cxtsllung sinsx (Osrsts- unci XIsgs-in-
xcliuppsnx sri cisc ksclsi--/5tsinsntixclixtrsl;s, 2;

14. >-t. öol)tis>'6, Vsmnclssnlssu ZcXsiclsg^xtr. 80, 2;
15. W. I^ixcXsc, OosZpsImsXi-tsmilisnXsuxsr kistsc-

xtrshs 21 uncl 23, Aizsnclsrungxplsns, /. 2;
16. XI. ?stsc, OoppsImsXi'tsmilisnXsux mitAutor-smixs

Vutzsnxti'slzs 27, Atzsnclscungxplsns, 2i
17. XsXm, Omlusu Zpssrxtcs^s L, 2;
18. L. I-lutzscXsi', Einteilung 6sc OsxcXsttxcsums im

1., 2., 3. unci 4. 6toci< Lsclsnsi'xtfslzs 16 uncl 18
(^sttXsux), 4:

19. V. LitxcXsn, WoXnXsux f'tlsn-xctiulxtrshs 47, Alz-
snclsrungxplsns unci ^intnsclung l^tlsn-xcXuIxtr-. 39,
41 unci 47, I. 4;

20. LsugsnoxxsnxcXstt Incluxtnsliot, Omizsu mit Auto-
rsmixsn I-immstxtrshs 210/214, 5?

21. W. Xlsksclc, clrsikscXsx Autoi-smixsngstzsucis l.im-
Mst-/Auxxtsllungxxtl-Sk;s 1, 5:

22. t.stzsnxmittslvscsin ^üricti, Xsxxsl- uncl I_sgsc-
tisux I_icXtxtfshs 31/Iui'tzinsnxti'shs 27, Atzsncls-
cungxplsns, 5:

23. XI. WoXIgcotX 6< Lo., Anlzsu sinsx ottsnsn l.sgs>--
xcliuppsnx un6 Omtzsu ^ollxtn 74/XIingsnxtc., 5;

24. O. öillisn, WoXn- uncl (OsxcXsttxtisux 5ctisttXsu-
xsrxti-slzs/Xlotzsxtcslzs 65 uncl WoXnXsux mit Auto-
^smixs t-tot^sxtfskzs 61, Alzsnclscungxplsns, teil-
wsixs Vsi-wsigsi-ung, 6i

25. Oicslction cisr ^iclgsn. ösutsn, tsilwsixs Alusncls-
rung clsx gsnsXmigtsn ?rojslctsx ülzsr 6is ^r-
wsitsrung clsx XlsxcXinsnIslzorstoriumx I. t4.,
Onivsrxitstxtrskzs 5, 6z

26. lsnn^-XIotzi, An- uncl Omlzsu mit -wsi Auto-
rsmixsn tzsi Wintsrtliursrxtrskzs 67, 6i

27. A. LsrnstX, Isrrsxxsnsnlssu mit ksllcon uncl Aux-
krscXsn -wsisrlüröttnungsn ^isrlzrsclitxtr. 24, 7 ;

26. Osmsinnühigs ösugsrioxxsrixctistt ^üricli 7 unct 8,
^utor-SmixSrizstzsucts Witi^OiiSi-xti-shS tzsi Xst.-
Xlr. 3241, ^ösnclSi-urizxpisiiS, 7;

29. O. WÜct, l^Imtzsu mit ^imictitung siiisr ^utorSmixs
VViti><Oiisi'xti'shs 61, 7i

30. Xslzisr 6< Lo., ^i'xtsüuiig sirisx Vorctsctisx Outour--
xtmhs 132, 3:

31. I"I. VVsItiii, ^tzsriclsi'uriz urict VErgi-Ö^srunz clsr
OscXsuttzsutsri ^slclsggxtmhs 83, 8.

Vrohe vsusrbeiten in lürick. vis 5tscit lüricti
list tüs àis ös><smptuiig ctsr- Xr-ixix urict ctsr- ^I'lnsitx-
!ox!gl<sit ösusi'tzSitsii im Xoxtsntzsti'szs vori ützss 45
XlilÜOIiSN k-I-SIiKsii ili /^UXXictlt gSNOMMSN.

vssunnenvettbeverb in lürick. vsx ?rsixgs
rictit tüi- ctsri VVstttzSWSi-tz ^i-Isiizuri^ von ^nt-
würtsn tür sinsn OsclSnIclzi'unnsn ^lirsn ctsx
vsi'xtoi'tzsnSn Ai-^tsx uncl k'O^xctisi'x ^i'ot. Di'. ^uguxt
t^ors! ixt sm 22. unct 23. ^EptsmIsSi' t'i'ötunz
clsr" singsi'sictitSn ^ntwü^ts ^uxsmmsnzsti'stsn. Ois
künxtlsnxctis öswsfton^ ctsr^ sin^sInEn ?i-ojsl«ts onct
ctis ?>-ütung sut itir-s kSslixisi-ungxmö^ÜctikEit tist mit
^inxtimmigl<sit ctis tolgsncts Xsngor-clnung unct I'i'six-
VEi-tsilunz S^stzsn: I. ksng, 1. ?rsix (I^r. 2100): t^i-sn^

t-ixctisr, öÜcttisusf, <Dsr!i!<on. ksnz, 2. ?rsix(1600
^sn><en): Lor^nsÜs ^ixctisi'-^ofxtSi', 5s>s '

Lspsisxcs. III. ksng, 3. k^six 1500): loxst!.otto
^rctiitsl<t, !_ouixdonns, LÜcltisusi', OsrÜicon. !V. kà
4. k'rsix (I^r. 1000): L. 5tsn^sni, Vü^tisusi-, Ilirià
V. Xsng, 5. t'i'Eix (k'i'. 700): lörg ^sysi', ^rctiiW
^öricti. VI. ksng, 6. ?rsix (^. 600): Ltin t-sueriss
^üricti. ^um ^nl<sut k^r. 500 v^ii'ct Xti-. 10 employ
(Vsi'tsxxSi': KÜcHisosr t-I. L'ixlsi', ^olli><on).

vibiiotkekgebsulie «ier pellsioriigeLeilrchzi,
in ^ürick. (Xori-.) Osx untsi- t.situng ctsx xts6tixà»
Xloclitzsusmtsx Erxtsüts nsus kit>!iotIiSl<gstzsuc!s z«

ctsr /stii'inzSi'xti'sIzS, ctsx otti^isll si'öttnst vrorcls, cts

in jsclsi- Xlinxictit six sin wotilgslungsnsx Wsrl< Izx.

^sislinst wsrclsn. Der ^ingsnz ctsx I-Isuxsx, ctsr!»
ctsr voi-ctsi-en ^cI<S ^>-I<s6sn ?sigt, ixt cloi-cli sntxpre-
ctisncts nsotitx Isoolitsncls /^otxclii'ittsn zsI<SnnTsicIiàj
Oui-cli clsx zsrsumigs Vsxtilso! gslsngt msn -um Iwp-
psnlisux mit ctsn tzsictsn xctinsüsutsnclsn sIsIctrixeliU

^ut-ügsn. Im Voi-rsum ctsx srxtsn Ztoclovsrlcsx !i
sins Osi'clsi'Olzs singsi'ictitst, -ur I?sctitsn lisgsn cl!s

ksums ctsi' Vs^wsltung, -u? I.inl<sn gslsngt msn!»
ctsn t.sxsxssl, clsr Issi'sitx xsit sinigsn Woctisn!»
ösnüt^ung xtstit. Oisxsi- moclsrns I.sxsxssl mit xsms»

150 ?Ishsn unct -ws! 5cli>'silztixclisn Isistst gsgs»
üksr- ctsm sltsn 5ssl im „küctsn" msnniztsclis Vm-

tsils, VOI" sllsm, wsx öslistitung unct ôsqusmliàk
sntzàittt. 5slir pml^tixcli ixt clsi' nsusrtigs ^situriP
xtsnctsi', wo 120 ^situngsn ützsi'xictitlicti untsi'gslzrscli!
wsrclsn I<önnsn. ^n ctss I^ûàwsncl unct in <36»° trs(mc!>

lictisn, cturcli (Dlssi'Iiclit si'tislltsn ^sitsnnixctis 5^
sins gi-okzs I4sncItziIi>IÌOt>isI< unct populsrs Xlsctixclilsgk
wsrlcs sutgsxtsllt. In sinsm 5sitsngsng tzstinctsn
ctis loilsttsn, tsmsf ixt sut ctsmxsllzsn Lo6sn à
5itzungx-immsr- ctsr (-sxsllxctistt untsrzstzi-sctit. Ds

-wsits 5tocl< sntXsIt clis Isixtisi' sm untsi'n Xlütilszlei

untsr-gstzmclits öüctisi-suxgstzs ctsi- ?sxtslo--igs5s!-
xctistt mit gsi-sumigsm öüstisi'msgs-in unct vsi'xà
ctsns öui'ssux, clsi'untsi' clsx ^entmltzucssu cisc I_s!tsr«

Dc. Oorix Wilct. Im ctnttsn 5tocl< liszsn clis
clsc kuctilzinclEi-si uncl sin ksxsrvsmszs-in tür â

?sxtslo--igsxsllxclistt, clsx svsntusll -uc lÜntsclsnng^
sinsc Wsnclsi'lzüclisi'si vsrwsnclst wscclsn xoll.
visrtsn 5tocl< list clis Zctiwsi-srixclis VoII<xIi>ilzIioW
clis tzixlisi' in clsr /sntcsllzitzliotlislc untscgslztsclit «
nsus ksums srtisltsn. Osx -wsits kix viscts 5toä

wsclc xincl untsc xicX clurcli ^ps-isltcsppsn vsrlzuncls»

Osx nsus kitzIiotlisIcgslzsuclS wsc sm 5smxtsglisct

mittsg uncl 5onntsg clsc öttsntliclisn ksxiclitigwz
-ugsnglicti. —^

Neubau cier KrsnitensnitsI» I^leumünxkek ^

^Ürick. (Xom) Ois zi-ol;-ügigsn Xlsutzsutsn
Xcsnlcsn- uncl Oislconixxsnsnxtslt Xlsumünxtsr, clis c!s!

(-slsncls -wixctisn clsm ^ollilcsctzsi'z uncl cism
csnizsclitOtzSl lzsi clec Ii-ictitsnlisuxscmülils >zsclscl<N

xincl nun im Xolitzsu vollsnclst, uncl sx wiccl tzsrs/

sm Vscput; gssrlssitst. Aux clsm msclitigsn, mà
six 40 m tiolisn Xsmin clsx untscxtsn iOsdsucle!

clsx clis ^si--snti-sls tzirgt, qusllsn lzscsitx wsHk

ksucliwollcsn. Ois k^susi'ungxsnlsgs mit ilirsn
tigsn Osmptlcsxxsln ixt nscli clsm nsusxtsn 5tsnc>e

clsc Isclinilc singsriclitst. Osc wsitlsutizs Xi'S'ilce':

Xsuxlzsu ixt in sins cliii'ui'gixclis uncl sins mscii-in^
Atztsilung gsglisclsrt, clis cluccti sinsn (Dusrlzs^ ^

^intslirtxtislls vsrlzunclsn xincl. In sinsm lzsxoncis^

Isils xincl clis Opscstionxxsls untsi-gski'sclit. Os» Vsl

lzinclungxtzsu -um Oislconixxsnlisux lsicgt clsn 5ps/zs

xssl. Osn olzs^xtsn ösutsil kilclst clis tür 240

xonsn ?Ist; Isistsncis XspsIIs mit Olic- uncl (?Ic>äs/

tucm, clis sucli clsn öswotinsm clsx ^ollilcs»^^
-uguts Icommsn wiccl. Xlslzsn clsc XspsIIs 5tsm °
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Pfarrhaus, auf der andern Seite das Wäschereige-
bäude. Die zwei Betontürme und die fünf Kranen,
die noch vor einem Vierteljahre das Feld beherrschten,
sind nun verschwunden, und es wird am Innenaus-
bau gearbeitet. Ein Kranbagger besorgt den Aus-
hub für die Tieferlegung und Verbreiterung der Zu-
fahrtsstraße von der Forchstraße her; zurzeit ist diese
Strafe unpassierbar. Die Architektur für den Spital-
bau, der einen Betrag von 9 Millionen Franken er-
fordert, liegt in den Händen der Architekten
Gebr. Pfister, denen für die statischen Berech-
nungen das Ingenieurbureau A. Wickart zur
Seite stand. Die Rohbauarbeiten besorgte die Firma
Heinrich Hatt-Haller A.-G. Die Neubauten
sollen bis Mitte 1933 bezugsbereit sein. —y

Bauliches aus Wädenswil (Zürich). Bei der
Wohnungsbauaktion 1931—1932 sind im ganzen
145,500 Fr. als Gemeindedarlehen zum Zinsfuß von
3% bewilligt worden. (Kredit 200,000 Franken.) Die
außerdem noch geleisteten Beiträge à fonds perdu
betragen insgesamt rund 14,200 Fr. (Kredit 20,000
Franken). Mit diesen Gemeindesubventionen und
feilweise auch staatlichen Mitteln sind 49 neueWoh-
nungen erstellt worden, so dal} zurzeit nicht mehr
von Wohnungsmangel gesprochen werden kann. —
Da die Zahl der Arbeitslosen wieder zugenommen
hat, wird der Kanton ersucht, die Baulose 4 und 5
der Seestraße-Korrektion als Notstandsarbeiten
für den kommenden Winter vorzubereiten. Ferner
wurde die Baukommission vom Gemeinderat einge-
laden, weitere Notstandsarbeiten durch Verbesse-
(ungen an Gemeindestrafjen bereitzuhalten.

Bauliches aus dem Kanton Bern. Der Große
fat genehmigte Postulate für Behebung des PI a ß -
mangels im Frauenspital und der dermatologischen
Klinik und für bauliche Verbesserungen in den
Irrenanstalten Bellelay, Waldau und Münsingen.

Neue Bauarbeiten in Luzern. Der Stadtrat
leitet einen Bericht und Antrag an den Groden Stadt-
rat und die Einwohnergemeinde über die Ausfüh-
rung von Bauarbeiten in den Jahren 1932/33. Er
verweist einleitend auf die großen, im Baue begrif-
fenen Anlagen des Kunst- und Konzerthauses, der
Sportpläße, des Schulhauses im Säli, sowie auf Kan-
tonsspital, St. Karlikirche und Kaserne als wertvolle
Arbeitsgelegenheiten. Um einer weiter wachsenden
Arbeitslosigkeit begegnen zu können, ersucht er nun
um den Kredit für eine Reihe von Werken mittlerer
Größe. Bereits bewilligt, aber noch nicht ausgeführt,
sind die Brücke über die Bundesstraße, die Brücke
über die Bleicherstraße, die Korrektion des Löwen-
grabens, der Ausbau der Bruchstraße. Als neue
Arbeiten werden nun vorgesehen : Kanalisation und
Korrektion der Kleinmattstraße (Kredit 89,000 Franken),
Unterführung der Seeburgstraße bei der Hermitage
(Fr. 66,000), Transformatorenstation, Wartehalle und
Verkehrsregelung auf dem Bundesplaß (Fr. 97,000),
Durchführung des Trottoirs der Moosmattstraße hinter
der Farbfabrik zur Horwerstraße(Fr. 59,000), Ausbau der
Weggismattstraße (Fr. 44,000), Korrektion des Wür-
zenbaches von der Seestraße bis zum See und Aus-
oaggerung des Kanals um die Lido-Insel (Fr. 63,000),
orücke der Obergrundstraße über den Bahneinschnitt
(Fr. 33,000), Rotseeuferweg von der Rotseestraße bis
zum Rotseehüsli (Fr. 40,000), Ausbau der Trottoirs
und Strafen um das Kunst- und Kongreßhaus (115,000
Franken), Arbeiten auf dem Waffenplaß (Fr. 65,000).
ü>er Gesamtbetrag des verlangten Kredites beläuft

also auf Fr. 671,000.

Bauliches aus Ennenda bei Glarus. (Korr.)
Die außerordentliche Bürgergemeindeversammlung
von Ennenda beschloß nach dem Antrag des Ge-
meinderates die Eröffnung von zwei neuen
Bauquartieren. Diese beiden Bauquartiere liegen
im sogenannten „Bühli" und westlich des Gesellschafts-
hauses zwischen Kirchweg und Bundesbahnlinie. Für
beide Bauareale hat Architekt Daniel Aebli in
Glarus mehrere Überbauungspläne vorgelegt.

Bauliches aus Baselland. Der Landrat bewil-
ligte 120,000 Fr. für Bachverbauung und Pfrund-
anstalterweiterung, und beschloß Notstands-
arbeiten im Kostenbetrage von 1,1 Mill. Franken,
woran der Kanton 930,000 Fr. zu leisten hat.

Neubau Restaurant „Waldeck" Bottminger-
miihle in Basel. An schöner idyllischer Lage am
Waldeckweg, 5 Minuten oberhalb der Station Bott-
mingermühle und zehn Minuten direkt unterhalb der
Batterie, ist das neue Restaurant „Waldeck" eröffnet
worden. Durch sinnvolle und klare Überlegung
wurde von Architekt Eman. Möhler, Binningen, ein
Projekt unterworfen, das der neuzeitlichen Richtung
und den modernen Anforderungen in allen Teilen
entspricht. Die Ausführungspläne und die Bauleitung
wurden ebenfalls von genanntem Bureau ausgeführt.
Im Erdgeschoß sind das Restaurdnt mit seinen an-
schließenden Wirtschaftsräumen untergebracht. Ein
geräumiger Speisesaal, zweckdienlich für Sißungen,
Hochzeiten und Familienanlässe, der durch Klapp-
wand getrennt werden kann, bildet den Anbau. Im
ersten Stock verfügt die Wohnung über 4 geräumige
Zimmer mit großem Vorplaß und Bad.

Der ganze Baukörper, das Dach, die Farbtöne
usw. bestimmen hier den speziellen Sonderfall der
Bauaufgabe. Eine starke Auflösung der Wände durch
Glas — große Fenster ohne Sproßenteilung — aber
nur dort, wo es vom Innenraum aus begründet ist
in einem ganz bestimmten Verhältnis und mit ge-
wissenhafter Verarbeitung des Innenraumes, wie auch
der äußeren Erscheinung, geben der ganzen Anlage
ein vornehmes und eindruckvolles Bild.

So hat der Architekt versucht, durch ideelle Ent-
wurfsdisziplin dem Bauherrn seine Wünsche zu erfül-
len und das Objekt der Umgebung gut anzupassen.

Vom Linsebühlbaublock in St. Gallen. Der
Bauarbeiterstreik hat die bereits weit fortgeschrittene
Baute in der weitern Entwicklung stark zurückge-
halten, war doch die Kinoeröffnung schon auf Mitte
August vorgesehen. Dank der außerordentlich gün-
stigen Witterung in den leßten Wochen sind nun
aber die einzelnen Stockwerke des Vierer-Häuser-
blocks in die Höhe geschossen, so daß es rasch der
Vollendung des Bauwerkes entgegengeht. Das Haus 4
an der Südwestecke ist bereits bei der obersten Decke,
dem Flachdach, angelangt; gleich ihm wird auch das
Haus 3 an der Lämmlisbrunnstraße nächster Tage im
Rohbau fertig, und bis Mitte Oktober dürften, schönes
Wetter vorausgeseßt, auch die Fassaden verpußt sein.
Ungefähr ein Monat nach diesen Häusern werden
2 (Nordostecke) und 1 (Linsebühlstraße-Ost) soweit
sein. Die Kinoeröffnung soll am 5. November statt-
finden. — Bis heute- wurden für Material und Bau-
arbeiten mitsamt dem Liegenschaftskauf rund 600,000
Franken ausgegeben. Die Aushub- und Verspries-
sungsarbeiten haben allerdings weit mehr Mühe und
Geld gekostet, als einst vorgesehen, doch wurde
auch hier nach Möglichkeit auf Einhaltung des Budgets
gedrungen. Es kommt noch hinzu, daß gegenüber
dem damaligen Projekt noch wesentliche Neuerungen
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Ilsrrlisux, sus cisr snclsrn 5sils clsx Wsxclisrsigs-
losucls. Ois o^wsi Lssonlürms uncl clis sünl Xrsnsn,
clis nocli vor sinsm Visrlsljslirs clsx Lsl6 loslisrrxclilsn,
zinci nun vsrxcliwunclsn, uncl sx wircl sm Innsnsux-
losu gssrlosilss. Lin Xrsnlosggsr losxorgs clsn Aux-
liulo lür clis lislsrlsgung unci Vsrlorsilsrung clsr /u-
sslirlxxlrshs von cisr Lorclixlrskzs lisr; ^ur^sis ixl clisxs
5lrslzs unpsxxisrlosr. Ois Arcliisslclur lui- clsn 5pissl-
losu, clsr sinsn Lslrsg von 9 l^lillionsn Lrsnlcsn sr-
sorclsrl, lisgs in clsn Llsnclsn clsr Arcliilslcssn
Oslo r. Llixisr, clsnsn su? 6is xlssixclisn ksrscli-
riungsn clsx lngsnisuriourssu A. VViclcsrl ^ur
5siis xlsncl. Ois Xolilosusrlosissn losxorgss clis Lirms
l-isinricli Llsss-Llsllsr A.-O. Ois Xlsulosulsn
xollsn loix l^isss 1933 los^ugxlosrsis xsin. —^

vsuUcbel SUI Wskienzvil (lüricli). ksi clsr
Wolinungxlosuslclion 1931—1932 xincl im gsnTsn
145,500 Lr. six (osmsinclsclsrlslisn z:um /inxlulz von
Z U> loswilligs worclsn. ^Xrsclil 200,000 Lrsnlcsn.) Ois
sulzsrclsm nocli gslsixlslsn Lsilrsgs s lonclx psrclu
ioslrsgsn inxgsxsms runci 14,200 Lr. (Xrsclis 20,000
lrsnlcsn). l^lil ciisxsn (osmsinclsxulovsnsionsn uncl
ssilwsixs sucli xssslliclisn I^Iisssln xinc! 49 nsusWoli-
nungsn srxlslll worclsn, xo cish ^ur^sil niclil mslir
von Wolinungxmsngsl gsxproclisn wsrclsn lcsnn. —
Os clis ^slil clsr Arlosilxloxsn wisclsr ^ugsnommsn
lisl, wircl clsr Xsnlon srxuclil, clis Lsuloxs 4 unci 5

clsr5ssxsrskzs-XorrsIcsion six Xlosxssnclxsrlosissn
im clsn lcommsnclsn Winlsr vor-ulosrsilsn. Lsrnsr
«urcls clis ösulcommixxion vom (osrnsinclsrsl sings-
isclsn, wsilsrs Xlosxssnclxsrlosilsn clurcli Vsrlosxxs-
lurigsn sn Osmsinclsxlrshsn losrsis^ulisllsn.

vsulicbei sui «tem Ksnton vern. Osr Qrol;s
^Zs gsnslimigls Loxlulsls sür Lslisloung clsx Llss^ -
msngslx im Lrsusnxpissl uncl clsr clsrmslologixclisn
l(linilc uncl sür losuliclisVsrlosxxsrungsnin clsn
insnsnxssissn Lsllsls/, VVslclsu uncl I^Iünxingsn.

^lleue vsusrbeiten in l.uisrn. Osr Zsscllrsi
isitss sinsn Lsriclis uncl Anlrsg sn clsn (orokzsn 5lscls-
^sl uncl clis Linwolinsrgsmsincls ülosr clis Auxsüli-
rung von Lsusrlosilsn in clsn Islnrsn 1932/33. ^r
vsrwsixs sinisissncl sus clis grohsn, im ksus losgris-
lsnsn Anisgsn clsx Xunxl- uncl Xon^srslisuxsx, clsr
5porsgls1zs, clsx Zcliuiinsuxsx im 5sli, xowis sus Xsn-
ionxxpilsl, 51. Xsriilcirclis uncl Xsxsrns six wsrsvoiis
^rizsilxgsisgsnsisilsn. Om sinsr wsilsr wsciixsncisn
^rizsitzioxigîcsis lzsgsgnsn zru Icönnsn, srxuclis sr nun
um clsn Xrsclis sür sins Xsilis von Wsricsn milsisrsr
Orölzs. ösrsiix kswiiiigs, sksr nocli niclis suxgssüinrs,
5>ncl clis örücics ülosr clis öunclsxxlrslzs, clis örücics
ülosr clis öisiclisrxsrslzs, clis Xorrslclion clsx I_öwsn-
grsiosnx, clsr Auxiosu clsr Lruclixsrskzs. AIx nsus
^rlositsn wsrclsn nun vorgsxslisn: Xsnslixslion uncl
i^orrsiclion clsr Xisinmslsxsrslzs (Xrsclil 39,000 l-rsnicsn),
ì-lnssrsûinrung clsr 5sslourgxsrslzs losi clsr i-lsrmissgs
(lm 66,000), Irsnxsormssorsnxission, Wsrsslisils uncl
Vsricslirxrsgsiung sus clsm kunclsxpislz (s^r. 97,000),
Ourciisülirung clsx Irossoirx clsr lvlooxmsllxlrskzs lrinisr
clsr s-sriossioriic?ur s-lorwsrxlrslzs^r. 59,000), Auxlosu clsr
"szgizmsslxlrslzs (lì 44,000), Xorrsiclion clsx Wür-
^sniosclisx von clsr 5ssxsrshs loix ?um 5ss uncl Aux-
vsggsrung clsx Xsnsix um âis l.i6o-Inxsi (k^r. 63,000),
°ruci<s clsr Olosrgrunclxsrslzs ülosr clsn Lslinsinxcloniss
l^r. 33,000), kotxssussrwsg von clsr kotxssxsrslzs loix
?um Xolxssloüxli (s-r. 40,000), Auxlosu clsr Irossoirx
^riü 5irslzsn um clsx Xunxî- uncl Xongrslzlosux (115,000
^rsnken), Arlosilsn sus clsm Wssssriplsh (k^r. 65,000).
^^r (osxsmslossrsg clsx vsrisngisn Xrscliisx losisuss

sixo sus I^r. 671,000.

vsuiicksl sul knnen6s bei SIsrur. (Xorr)
Ois sulzsrorclsnsiicsis öürgsrgsmsinclsvsrxsmmiung
von ^nnsncls losxcliioh nsclo clsm Ansrsg clsx (os-
msinclsrslsx clis ^rössnung von ?wsi nsusn
ksugusrlisrsn. Oisxs losiclsn ösuqusrsisrs lisgsn
im xogsnsnnlsn „öüliii" uncl wsxliicli clsx (osxsiixclisssx-
losuxsx ^wixclosn Xirclowsg uncl öuncisxlosliniinis. s-ür
losicls ösusrssis liss Arcliilslcs Osnisl Asloii in
(oisrux mslirsrs Olosrlosuungx>olsns vorgsisgs.

b<»uli«ke5 sul Vs5eiisn«i. Osr l.snclrss loswii
iigls 120,000 s^r. sür ösclivsrlosuung unci ?sruncl-
snxtsissrwsissrung, uncl losxcloio^ Xiolxssncix-
srlosilsn im Xoxssnloslrsgs von 1,1 IViili. s^rsnlcsn,
worsn clsr Xsnlon 930,000 k^r. ?!u lsixlsn loss.

5Ieubsu ksltsursn» ..Wsl6sek ' vottmingsr»
miibie in Lslei. An xcloönsr icl^iiixclisr I.sgs sm
Wsiclscicvvsg, 5 l^linulsn olosrlisilo clsr 5ls1ion Loss-
mingsrmüliis unci ^slon l^iinulsn clirslcs unssrlosllo clsr
Lssssris, ixs clsx nsus Xsxssursns „Wsiclscic" srössnss
worcisn. Ourcli xinnvoiis unci lcisrs Olosrisgung
wurcis von Arcliissics Lmsn. l^loliisr, Linningsn, sin
Lrojslcs unlsrworssn, clsx clsr nsu^sisiiclisn Xiclisung
uncl clsn mocisrnsn Ansorclsrungsn in slisn Isiisn
snsxpriclis. Ois Auxsülorungxsoisns unci clis Lsuisilung
wurclsn slosnssilx von gsnsnnssm Lurssu suxgslülors.
im Lrcigsxcioos; xincl clsx ksxlsurclns mis xsinsn sn-
xcliiishsnclsn WirsxcLsssxrsumsn unssrgslorsclos. Lin
gsrsumigsr Zpsixsxssi, ^vvsclcclisniicsi sür 5ilzungsn,
i^oclo^sissn uncl Lsmiiisnsnisxxs, clsr clurclo Xispp-
wsncl gssrsnns wsrclsn Icsnn, loiiclss clsn Anlosu. im
srxlsn 5soci< vsrlügs clis Wolonung ülosr 4 gsrsumigs
/immsr mis großem Vorpissz unä Lsci.

Osr gsn^s Lsuicörgsr, clsx Oscli, clis Lsrlolons
uxw. losxlimmsn loisr clsn xps^isiisn 5oncisrssil clsr
Lsususgslos. Lins xssrlcs AuWxung clsr Wsncls clurclo
(oisx — grolzs Lsnxlsr olons 5prolzsnssiiung — slosr
nur clors, wo sx vom Innsnrsum sux losgrünclss ixs

in sinsm gsn? losxsimmssn Vsrlisisnix unci mis gs-
wixxsnlossssr Vsrsrlosisung clsx innsnrsumsx, wis suclo
clsr suhsrsn Lrxclosinung, gslosn clsr gsn^sn Anisgs
sin vornslimsx unci sinclrucicvoiisx Lii^.

5o liss clsr Arcloissics vsrxucios, ciurcli icissiis Lns-
wursxciix^isoiin clsm ösulosrrn xsins Wünxclos ^ru srsüi-
isn unci clsx Olojslcs clsr Omgsloung gus sn^upsxxsn.

Vom l.iniebüblbsublocll in 5t. vsiien. Osr
Lsusrlosissrxsrsilc liss clis iosrsisx wsis sorsgsxclirisssns
Lsuss in clsr wsissrn Lnswiclciung xlsric ^urücicgs-
lislssn, wsr clocli clis Xinosrössnung xclion sus l^iisss

Auguxs vorgsxslisn. Osnlc clsr sukzsrorcisnslicli gün-
xligsn Witssrung in clsn ishlsn VVoclisn xincl nun
slosr clis sin^slnsn 5soci<wsrics clsx Visrsr-LIsuxsr-
loioclcx in clis Llolis gsxclioxxsn, xo clsh sx rsxcli clsr
Voiisnclung clsx Lsuwsrlcsx snsgsgsngslis. Osx Lisux 4
sn clsr 5üclwsxssclcs ixs Iosrsisx losi clsr olosrxlsn Osclcs,
clsm Llscliclscli, sngslsngsi gisicli ilim wircl sucli clsx
Lisux 3 sn clsr l.smmiixlorunnxsrshs nsclixssr Isgs im
Xolilosu ssrsig, unci loix l9Ms OlcsoLsr ciürsssn, xcliönsx
Wssssr vorsuxgsxslzs, sucli clis Lsxxsclsn vsrpuhs xsin.
Ongssslir sin l^lonss nscli clisxsn Lisuxsrn wsrclsn
2 (Xlorcioxssclcs) unci 1 (l.inxsloülilxsrskzs-()xs) xowsis
xsin. Ois Xinosrössnung xoll sm 5. Xlovsmiosr xlsls-
sinclsn. — Lix lisuls- wurclsn sür I^Isssrisl uncl Lsu-
srlosissn milxsms clsm l.isgsnxclisssxlcsus runcl 600,000
Lrsnlcsn suxgsgslosn. Ois Auxliulo- uncl Vsrxprisx-
xungxsrlosilsn lislosn sllsrclingx wsis mslir svlülis uncl
Oslcl gslcoxsss, slx sinxs vorgsxslisn, clocli wurcls
sucli liisr nscli I^Iögliclilcsis sul Linlosllung clsx Luclgslx
gsclrungsn. Lx Icomml nocli liin^u, clsh gegsnülosr
ösm clsmsligsn ?ro)sl<s nocli wsxsnlliclis Xlsusrungen
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eintraten ; ölfeuerung, Schaffung einer Kegelbahn,
Fundierungsarbeiten usw. Nach all dem steht fest,
daß der budgetierte Betrag nicht unterschritten wer-
den kann; anderseits aber dürften die Kosten, wie
uns von kompetenter Seite versichert wird, auch nicht
stark über den ersten Kostenvoranschlag hinauslaufen.

Es sind gegenwärtig auf der Baustelle etwas über
hundert Arbeiter beschäftigt. Weitere arbeiten bei
verschiedenen Firmen in der Stadt St. Gallen, z. B.

Schreiner und Glaser, so daß man mit Fug und
Recht sagen darf, daß die von der Linsebühlstraße
erhoffte Belebung des Arbeitsmarktes nicht ausge-
blieben ist.

Bau eines neuen Schulhauses in Schmerikon
(Seebezirk, St. Gallen). (Korr.) Die Schulgemeinde-
Versammlung beschäftigte sich mit der wichtigen Frage
des Baues eines neuen Schulhauses. Die Versamm-
lung beschloß nach einem Gutachten des Schulrates,
es sei der Schulrat zu beauftragen, Pläne und Kosten-
Voranschläge einzuholen und an einer nächsthin ein-
zuberufenden Schulgemeindeversammlung hierüber
Bericht und Antrag zu erstatten. Ein bedeutendes
Fondskapital ist vorhanden und der Bauplaß ange-
kauft. Für den zeitgemäßen Neubau sind die er-
forderlichen Mittel von zirka 300,000 Fr. zu beschaffen.

Kirchenrenovation in Flums (St. Gallen). Hier
soll die St. Justuskirche gründlich renoviert werden.
Die Kosten belaufen sich auf zirka 90,000 Franken.

Die Mietzinse in der Schweiz.
(Korrespondenz.)

Zu Anfang September fand in Vevey ein Schwei-
zerischer Städtetag statt, an welchem der Statistiker
der Stadt Bern, Dr. Freudiger den Versuch unter-
nahm, den gegenwärtigen Stand des Mietzinspro-
blems in der Schweiz zu schildern. Das Resultat der
neuesten Erhebungen interessiert natürlich den Mieter
wie den Vermieter, den Laien wie den Fachmann der
Baubranche.

Zunächst das trockene Zahlenmaterial : Der Miet-
Preisindex der Altwohnungen beträgt zur Zeit in
Zürich 204, in Basel 188 und in Bern 187 bei Be-
zugnahme auf die Ziffer 100 im Jahre 1914. Die
Steigerung infolge Handänderungen, Umbauten und
Überzahlungen sind also ganz enorm. Für die Neu-
bauwohnungen können selbstredend nur die Herstel-
lungskosten bestimmend sein. Diese stiegen von 1914
bis 1922, also innerhalb der kurzen Spanne von 8 Jahren
bis auf ihre dreifache Höhe und sind seither langsam
aber konstant gesunken. Der Baukostenindex steht
heute in Bern auf 170, in Zürich sogar nur mehr
auf 153. (Für Basel ist die Zahl leider nicht bekannt.)

Wenn die Mietpreise gegenwärtig gegenüber den
Baukosten erheblich höher stehen, so liegt das in
erster Linie an dem andauernd gesteigerten Komfort
in den Mietwohnungen. Die Mietzinse sind zur Zeit
ziemlich stabil. Günstige Voraussehungen für einen
Mietpreisabbau schuf der seit dem leßten Jahre statt-
findende Rückgang der Hypothekarzinse, dessen Aus-
Wirkungen in der Breite erst bevorstehen. Der Mentor
empfahl den Städten und Gemeinden zur Unter-
stüßung der Preisreduktionen die Herabseßung der
ôfféntlichen Lasten, wie beispielsweise der Brandver-
Sicherungsprämien und Anschlußkosten. Auf dem
Gebiete der Wohnungshygiene sind in den leßten
Jahrzehnten gewaltige Fortschritte zu verzeichnen.
Gerade in den größeren Gemeinden konnten die
Mißstände sanitärer Art auf ein Minimum reduziert

werden. Diese Hebung des Wohnungsstandes mußte
naturgemäß eine Erhöhung des Mietzinsmittelwertes
zur Folge haben. Verschärfte baupolizeiliche Vor-
schritten wirkten in gleicher Richtung.

Nach Ansicht des Referenten liegt eine normale
Höhe des Mietzinses dann vor, wenn für den Haus-
besißer als Resultat eine angemessene Rendite mit
Verzinsung des Eigenkapitals von zurzeit nicht über
5 % übrig bleibt. Unter diesen Stand sollen die
Mieten aber auch nicht sinken, weil sich sonst sofort
die volkswirtschaftlich lähmende Folge eines Still-
Standes in der Bautätigkeit bemerkbar machen würde.

Die vor dem Jahre 1914 erbauten Wohnungen
dürfen im allgemeinen nach der Meinung von Dr.
Freudiger Mietzinse erreichen, welche die Erstellungs-
kosten um ca. 40 bis 50% überragen. In handge-
änderten Vorkriegshäusern bezeichnet er eine Er-
höhung von 60 bis 70% als noch annehmbar. —
Da die lokalen Erhebungen über die Baukosten und
Mietzinshöhen nur spärlich durchgeführt und unter-
sucht sind, befürwortete der Redner in seinem Schluß-
wort eine intensivere Vornahme von örtlichen Be-

rechnungen über die Rentabilität des Hausbesißes,
welche nach einheitlichen Richtlinien der Zentralstelle
des Städteverbandes zu behandeln wären. Rü.

Das Ende des Bauhauses in Dessau.
(Korrespondenz.)

Die seit Jahren gehegte Befürchtung, daß das

Dessauer Bauhaus plößlich einmal seine Pforten

schließen müsse, ist kürzlich eingetroffen. Doch aus

etwas anderen, statt den ursprünglich vermuteten
Gründen. Die Erstellung der Atelier- und Werkstatt-
gebäude und der Meisterhäuser und namentlich die
späteren Versuche im Siedelungsbau unter Anwen-
dung einer weitgehenden Montagebauweise (Trocken-
bauweise mit großformatigen Platten) hatten eine

Menge Geld verschlungen und die Stadt Dessau

weigerte sich entschieden, ihre Finanzkraft weiterhin
in der eingeschlagenen Richtung dem Bauhaus zur

Verfügung zu stellen.
Damals stand ein Zusammenbruch nicht fern. Nach

dem Abschied von Walter Gropius, seines Leiters, wurde
bekanntlich der Basler Architekt Hannes Meyer zum
Nachfolger ernannt. Das Bauhaus verlegte sich von
da ab intensiver auf produktive Arbeiten (auf An-

fertigung von Tapeten, Webereien, Beleuchtungs-
körper, usw.) und seßte sich dadurch selbst in den

Stand, von der Stadt Dessau unabhängiger und selb-

ständiger zu werden. Allerdings, Hannes Meyer
wurde vor zwei Jahren, troß seiner künstlerischen
und pädagogischen Verdienste von [seinem Posten

gestoßen, weil er der stets zunehmenden Verpollti-
sierung der Anstalt Vorschub leistete. (Bei seiner
radikalen Gesinnung fand er bekanntlich das ihm

zusagende Amt in einer Professur für Architektur in

Moskau). Doch die kommunistische Gesinnung trieb

im Bauhaus zu Dessau weitere Wurzeln und da und

dort beteiligte sich ein Teil der Schülerschaft aktiv an

Demonstrationen und Unruhen, bis das Maß über-

lief und die Gegenbewegung scharf einseßte. Sie

erfolgte unter Führung der Nationalsozialisten, welch®

soweit gingen, kurzerhand den Abbruch des „b°>-

schewistiSchen Baudenkmals" zu fordern. Der Sieg

der Braunhemden im Stadtrat zu Dessau diktiert nun

die Schließung der einzigartigen künstlerischen S^u'®
und die Verabschiedung ihrer Lehrerschaft. Architektur

318 lUruìr. soltweis. Hsrulvv. Xsituax (klei»ìerdl»tt) à 27

sintrstsn: (Oltsuerung, 5cksttüng sinsr Xsgslkskn,
kunclisrungssrksitsn usw. XIsck sll clsm stskt tsst,
clsh clsr kuclgstisrts kstrsg nickt untsrsckrittsn wer-
clsn ksnn; snclsrssits sksr clürttsn clis Xostsn, wie
uns von kompstsntsr 5sits vsrsicksrt wirci, suck nickt
stsrk üksr clsn srstsn Xostsnvorsnscklsg kinsuslsutsn.

^s sincl gegenwärtig sut clsr ksustslls stwss üksr
kunclsrt ^rksitsr ksscksttigt. Wsitsrs srksitsn ksi
vsrsckisclsnsn kirmsn in clsr 5tsclt 5k Osllsn, T. k.
5ckrsinsr uncl (3Isssr, 50 clsl; msn mil kug uncl
Xsckt ssgsn clsrt, clslz clis von clsr kinssküklstrslzs
srkottts ôslskung clss ^rksitsmsrktss nickt susgs-
klisksn izt.

ksu einei neuen Zckulksuiel in Zckmekîkon
(5ssksTirk, 5t. Osllsn). (Xorr.) Ois 5ckulgsmsincls-
vsrssmmlung ksscksttigts sick mit clsr wicktigsn krsgs
clss ksuss sinss neusn 5ckulksusss. Ois Vsrssmm-
lung ksscklot; nsck sinsm Outscktsn clss 5ckulrstss,
S5 ssi clsr 5ckulrst Tu kssuttrsgsn, klsns uncl Xostsn-
vorsnscklsgs sinTukolsn uncl sn sinsr nsckstkin sin-
Tuksrutsnösn 5ckulgsmsincisvsrssmmlung kisrüksr
ösrickt uncl ^ntrsg Tu srststtsn. ^in ksclsutsnclss
konclskspitsl ist vorksnclsn uncl clsr ksuplstz sngs-
ksutt. kür clsn Tsitgsms^sn klsuksu sincl clis sr-
torclsrlicksn l^ittsl von Tirks ZOO,MO kr. Tu ksscksttsn.

Xîrckenkenovstion in kiuml (5t. Osllsn). Klisr
soll clis 5t. lustuskircks grüncllick rsnovisrt wsrclsn.
Ois Xostsn kslsutsn sick sut Tirks 9O,OOO krsnksn.

vie ^iekiinîe in cier Zck^eiz:.
(Xorrssporictsri?.)

^u ^ntsng 5sptsmksr tsncl in Vsvs^ sin sckwsi-
Tsriscksr 5tsotstsg ststt, sn wslcksm clsr 5tstistiksr
clsr 5tsclt Kern, Or. krsucligsr clsn Vsrsuck untsr-
nskm, clsn gegenwärtigen 5tsncl clss k4istTinzpro-
KIsms in clsr 5ckwsiT Tu sckilclsrn. Oss Xssultst clsr
nsusstsn krkskungsn intsrsssisrt nstürlick clsn blister
wie clsn Vsrmistsr, clsn ksisn wie clsn ksckmsnn clsr
Lsukrsncks.

^unäckst clss troclcsns ^sklsnmstsrisl: Osr K4ist-
prsisincisx clsr ^ltwoknungsn kstrâgt Tur Xsit in
/^ürick 2O4, in össsl ILL uncl in ösrn 187 ksi ös-
^ugnskms sut clis ^ittsr 1OO im lskrs 1914. Ois
5tsigsrung intolgs klsnclsncisrungsn, klmksutsn uncl
Oksr^sklungsn sincl slso gsn? snorm. kür clis XIsu-
ksuwoknunzsn lconnsn sslkstrsclsncl nur clis klsrstsl-
lungslcostsn ksstimmsncl ssin. Oisss stis^sn von 1914
kis 1922, slso innsrkslk clsr lcur^sn 5psnns von L lskrsn
kis sut ikrs cirsitscks klöks uncl sincl ssitksr lsngssm
sksr lconstsnt gssunlcsn. Osr ösulcostsninclsx stskt
ksuts in ksrn sut 17O, in ^ürick sogsr nur mskr
sut 153. (kür ksssl ist clis ^skl Isiclsr nickt kslcsnnt.)

Wsnn clis K4istprsiss zsgsnwsrtig gsgsnüksr clsn
ösulcostsn srksklick köksr stsksn, so lisgt clss in
srstsr kinis sn clsm snclsusrncl gsstsizsrtsn Xomtort
in clsn K4istv,oknungsn. Ois K4ist^inss sincl ?ur ^sit
^ismlick stskil. Oünstigs VorsussskunHsn tür sinsn
k4istprsisskksu sckut clsr ssit clsm lst;tsn lskrs ststt-
tinclsncls Xüclczsng clsr kl^potkslcsr^inss, clssssn ^us-
wirlcungsn in ^sr krsits srst ksvorstsksn. Osr K4sntor
smptskl clsn 5tscltsn uncl Osmsinclsn -ur klntsr-
Stützung clsr krsisrsclulctionsn clis klsrsksstzung clsr
öttsntlicksn ksstsn, wis ksispislswsiss clsr krsnclvsr-
sicksrungsprsmisn uncl ^nsckiuhlcostsn. ^ut clsm
Oskists cisr Woknungsk^gisns sincl in clsn tstztsn
lskr^skntsn gswsltigs kortscKritts ^u vsrisicknsn.
(Osrscls in clsn grökzsrsn (3smsinclsn Iconntsn clis
K4ihstsncls ssnitsrsr ^rt sut sin Minimum rsciu^isrt

wsrclsn. Oisss klskung clss Woknungsstsnclss mulzts
nsturgsmsl; sins krkökung clss Kliàinzmittslwsrtsz
^ur kolgs ksksn. Vsrscksrtts ksupoli^silicks Vor-
sckrittsn wirlctsn in glsicksr Xicktung.

klsck ^nsickt clss Xstsrsntsn lîsgt sins normsis
klöks clss K/Iiàinsss clsnn vor, wsnn tür clsn KIsus-
kssitzsr sis Xssuitst sins sngsmssssns ksnclits mit
Verzinsung clss kigsnlcspitsls von ::ur^sit nickt üksr
5°/g ükrig klsikt. Ontsr clisssn 5tsncl sollsn 6is
leisten sksr suck nickt sinken, wsi> sick sonst sotort
clis volkswirtscksttlick Iskmsncls kolzs sinss 5ti>>-

stsnclss in clsr ksutstigksit ksmsrkksr mscksn würcls.
Ois vor clsm lskrs 1914 srksutsn Woknungsn

clürtsn im sllgsmsinsn nsck clsr Xlsinung von Or.

krsucligsr K4iàinss srrsicksn, wslcks ciis krstsüungs-
kosten um cs. 4O kis 5O°/g üksrrsgsn. >n ksnclgs-
snclsrtsn Vorkrisgsksussrn ks^sicknst sr sins kr-
kökung von 6O kis 7O°/g sls nock snnskmksr. —
Os clis loksisn krkskungsn üksr clis ösukostsn uncl
Xlistiinsköksn nur spsriick clurckgstükrt uncl untsr-
suckt sincl, kstürwortsts clsr Xsclnsr in ssinsm 5ckluh-
wort sins intensivere Vornskms von örtiicksn ks-
rscknungsn üksr clis Xsntskilitst clss ktsuskssitzss,
wslcks nsck sinksitlicksn Xicktlinisn clsr ^sntrslstslls
clss 5tsàvsrksnclss ?u ksksnclsln wsrsn. kü.

vs! knöe äe! ksulisu!« in »«un.
(Xorrssporictsn?.)

Ois ssit lskrsn gsksgts öskürcktung, clslz cls!
Ossssusr ksuksus plötzlick sinmsl seine ktortsn
scklislzsn müsse, ist Kür^lick singstrottsn. Oock sm
stwss snclsrsn, ststt clsn ursprünglick vsrmutstsi
Orünclsn. Ois krstsllung clsr ^tslisr- uncl Wsrkststt-
gsksucls uncl clsr k/Isistsrksussr uncl nsmsntlick clis

späteren Vsrsucks im 5isclslungsksu untsr ^nwsri-
clung sinsr wsitgsksnclsn K4ontsgsksuwsiss (Irocksn-
ksuwsiss mit gro^tormstigsn klsttsn) ksttsn sine
K4sngs Oslcl vsrscklungsn uncl clis 5tsclt Ossssu

weigerte sick sntsckisclsn, ikrs kinsn^krstt wsitsrkin
in clsr singsscklsgsnsn Xicktung clsm ksuksus
Vsrtügung 2lu stellen.

Osmsls stsncl sin ^ussmmsnkruck nickt tsrn. klscli
clsm ^ksckiscl vonWsltsrOropius, seines ksitsrs.wurcls
ksksnntlick clsr ksslsr ^rckitskt KIsnnss Xls^sr ^um
klscktolgsr srnsnnt. Oss ösuksus verlegte sick von
cls sk intensiver sut procluktivs ^rksitsn (sut ^n-
tsrtigung von Ispstsn, Wsksrsisn, öslsucktungs-
Körper, usw.) uncl setzte sick clsclurck sslkst in clsn

5tsnci, von clsr 5tsclt Ossssu unskksngigsr uncl sslk-
stsncligsr ^u wsrclsn. ^Ilsrclings, KIsnnss K4sysc
wurcls vor ?wsi lskrsn, trotz seiner künstlsriscksn
uncl psclsgogiscksn Vsrclisnsts von (ssinsm kosten

gsstohsn, weil er clsr ststs ^unskmsnclsn Vsrpollti-
sisrung clsr ^nstslt Vorsckuk lsiststs. (ksi seiner
rsclikslsn Ossirinung tsncl sr ksksnntlick clss ikrn

^ussgsncls ^mt in sinsr krotsssur tür ^rckitsktur in

K4osksu). Oock clis kommunistiscks (Besinnung triek

im ksuksus Tu Ossssu wsitsrs WurTsln uncl cls uncl

clort kstsiligts sick sin Isil clsr 5ckülsrsckstt sktiv sn

Osmonstrstionsn uncl klnruksn, kis clss K4slz üksr-
list uncl clis (5sgsnkswsgung scksrt sinsstzts. ^s
srtolgts untsr kükrung clsr XlâtionslsoTislistsn, wslcne

soweit gingen, kurTsrksncl clsn /^kkruck clss ,,kv>'

sckswistiScksn ösuclsnkmsls" Tu torclsrn. Osr 5isg

clsr krsunksmclsn im 5tscltrst Tu Ossssu cliktisrt nnn

ciis 5cklislzung clsr sinTigsrtigsn künstlsriscksn ^n^
uncl clis Vsrsksckisclung ikrsr kskrsrsckstt. ^rckitsktur
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